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Praxis 

Hybridtechn ik 

Bih ler integriert Spritz gießmaschine in automatisiert!!:!, lFe'rtig~ie 

Effizient: Hybridbauteile 
inllne produzieren 
> Ein lI1eues lind ,entsprechelnd innovat ves Verfahren stellt di,e 

Plrodukfon von HyibridteHen ilJl einer Fertigcilngslinie dar. Teile 
aus M,etaU werden dabei nreht OII!.lr vorgelagert geboge'n. ge~ 

stanzt. mit G,ewindel'l versehen und ges,chweiß.t, sondern a!llch 
mit IKulilststoffen umsprilzt sowie Illacht:oligend ZLI komplett felr­
ligen Baugilruppen montiellit ulild konfektionieril:. Alles, das mit 
nur einer Anlage. Ililtegrilell1e Helrstellungspro.ze.sse. die unter­
,sc h ie dU ehe lei legeo,m etri elil ,ohlil e Pro !:IIU kli 0 I1ilsunleribrec h~ ng 
reaUslielrbar werdel1 l assen, simild für die QUa Bihler Mas,chi· 
nenfabrik GmbH & (0,. KGaus Halblech tägliche Routilne. 

Eine 'immelr weiter greifende Au· 
tomatiio,n in der SpritztJeillfe rti­
gung Hegt bereits s,eit Jahren im 
Trend. Un ,emehmern nutzen zu· 
nehmend die Vo.rteile, die siel"! 
ä.US der Kombination von aLitono­
mer Spritzteilfertlgung und auto­
matisi€Hter N.a.chbe'arbeitung der 
Artikel bis hin zur vo llständig ein­
seubaren Komponente oder dem 
fix und fe Ug verpacktelll Spritz· 
teil ergeben; eine hoch kom~or· 
table. pelrsol'lalarm,e Herst,eUung, 
qualitat iv hochwertige Spritzteile 
in Seriie •. zent ral g,esteuertte Ab­
läufe sowie einl@< ililtegrlel'~e. 
sehne le und damit wirtschaft­
liebe, Produktion. Immer neue 
Grenzen werden im Bereich der 
automatisierten Herstellung aus­
ge lotet und du rdn b ro ehen. 
Wie ,eine so flexib le. vollauto· 
matische Iinline-Teileproduktion 
funktionieren kaliln. wird klar, 
wenn man mit dem Experten von 
Bihler spriCht. 
Das Unternehmen ist Partner des 
S pritzgießmasc hi nein ba ue rs Ar­
burg in Sachelil hochintegrierte 
AutomatTons~Öosungen und welt ­
weit seit über 50 Jahren e·ner der 
führenden Systemlieferantel1 Wr 
i<ompleUlösungen in der Um· 
form- , Schweiß- und Montage· 
tech ik. Weit über 10,.000 kun ­
d,ensp ezifische Fe rti gu ngslösUln· 
gell! wurden bis[ang elrfolgr1eich 
reallisiert. Zu den Hauptkund,en 
gehören Unremehmen wie Zul ie-
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ferer der Automobil- und Elektrol 
Eie krro ni k·11 ndu strie. He rst,e,ller 
aus der Medizin-, Regis ratur­
und Verbindungs ecliln ik sowie 
Produzenten von Fe dem.. Be'· 
scllllägen. Blech' , Eisen· und Me· 
altwaren. Die Stälrken von lBihler 

liegen niicht nur Tm Maschinen· 
llnd Anlagenbau. sondem auc.h 
un der EntwiCklung in novativ,er 
Fertigungsverfahr,en sowie im Be­
reu ch Kanstrul<tionssoftware für 
die Stanz·lBiege·Technologie. Mit 
900 Mirarbeitemim In· und Aus­
land, Tochtergesellschaften in 
Oste rrei,ch UI'1 d de n USA SQwi e 
30 starlk:en Ha n cl elsv'e'rlret u nge n 
in sämUi eh en I nd u strie naione n 
ist das IJnternehmell immer in 
d'e'r Nähe seiner Kundeln. Neben 
Masclhinen· lind Systemli:isungen 
bietet Bi h le r a llC h ei ne breite 
Pal,ette flexibel. eins'etzbare~ Pro­
zessmodu~e sowie umfassende 
SUPPol'tlelstung,enan. Denl IKu n­
den verschafft das mehr Pro­
dukUvität; SicherheIt. WirtSlchaft ­
lkhkeit und Effizienz in der F,er· 
tigung. 

fert i81ll ngstech liIol,orien 
inteUi,gent kombi niere il 
Auf der Suche nach neuen Wes 
gen zur inregl'iertell1\ Herstellung 
ne ue r Artike I und Ba ugrupp en 
hat Bihler in enger Abstimmung 
mit Arburg die automatisierte Be­
arbeitung von Metall um die Ver· 
bindung mit dem Kunsts.to.ff· 

5c'lIJlte1bGugmpPf! lJis: D#!mIJIISlfIJ­

tilJl'I$lelj VIJII Billter und Arb"rg; Die 

IlI1In#!IJ/lt/lgt! pmduziert komplett 

{f!nlg't! Komponenten, wab€1 eJpzellle 

Fenigungssch'fitte ohne lIerslerlulI!1$­
unterbre.c:hußY voriieTOQf$irrd 

Gre!ikell: Arbutg 

SprUzgießen erweitert. Dadurch 
i t s mögli eh geworden. Hybrid­
bauteile au.s Metall lind Kunst· 
stoff vollautomatisch um Du eh· 
lauf herzustellen. Wie widnrig 
dieses rhema ist, z,eigt das rege 
Interesse 91111 Messelil wie etwa der 
Profolrm, einer Fachmesse: für 
Stanz- und Sprirzgießtechllik im 
innovativen Verbund, die nach 
2008 in diesem lahr zum zweiten 
Mal. in Dorrmund statttlindet. Auf 
dieser Messe sind sowohl Sih ler 
als auch Arburg vertret'en. 
Dass die Zeit für so lche rntegra· 
liven Svst,e,m lösu n ge 111 r,eif i t. 
daVOn ist man bei Blhler über· 
zeugt. Zunehmende Va/l'lianten· 
vie lfallt ulnd die - nkht zule z 
auch dadurch - steligende Kteilll­
serienproduktiol'1 'V,erlangen hoch 
tilexible Verarb e,itungssystem,e. 
IBihler bietet dafür bereits seit 
Jahren modulare. komplert Ni(· 
gesteuerte Ferti,gungsHnien an, 
dne Sich ohne aufwendiges Rüs , 
ten und da m it 1!.ußers t flexi­
bel 13.n neue Au fg.abel1 ,anpassen 
lassen. 

,I 
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Erster FerUgIJngs­

'Schritt: {}fe Plotine 

'wird der Anlage Gm 

Brmd zugeführt und 

in der Ne -Presse 

dlisgestanzt 

.Zweiter fertigIJngnchritt: Die Pim 'ogerden gebogen 

dular n. hydraulischen AIIJoun· 
d er V kön ne n sowohl vert l ka lais 
auch horizontal zum Einspritzen 
in die rrennebene angeordnet 
werden. Es gibt u.nterschiedliche 
Schned.·engeometrien und Ver· 
sch le iß klasse n. Da m it wi rd d j·e 
Ve,rarbeHung einer breiten Pall.et­
te spritzfähiger M;;tteriiad.ien. etwa. 
auch von Duroplasten und Siliko­
nen, reali,sierbar. 
Oie Allrounder V sind desIla .b be­
sonders zum UmsprHzen v·on Ein­
legeteilen geeignet,. weil die ver­
tikale Bauweise dieser Serlienma­
schine mit 'einem so genannten 
Freir.a.umsystem im Bereich der 
Schließeirlbeit diie Führung der 
beweglichen Werkzeu g pllatte 
vom Kraftaufbau trennt. DadurCh 
gibt es im Werkzeugeinbauraum 
keine Säulen, das WerkZ!eug ist 
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Dritter fer1;gungsjcllritl: 

Die' Plarinen w~rdt!n mJt 

Kunststoff 11m prim 

von drei Seiten aus frei zugäng­
Ir c h. Z Llsamme n mit der konsta n­
ten lischMhe sowj,e der unt,en 
angeordneten fest,en Au'fspann­
plane ist eine automatisiert,e Tei­
lezuführulng einfach realisie rba . 
Dj.@ Modularität Ist im Übrigen ein 
Vorzug. d,er Bih ler und Arburg 
vereint - denn alleh die Loßbur· 
ger hab€l'Il ihr Technikprogramm 
modular aufgebalJt um KlJnden-

anforderungen und Maschinen­
technik optimal aufeinander ab­
stimm,en .Zu können. 
Was haben aber die Kunden da­
von, wenn si,e sich eIne solche. 
hoc hkomplexe An lag,e In ihre 
Pmdul<tlon stellen,. die ja zu­
nä,chst mit einem durchaus arl­
spruch svo lIe n Anfa ngsi nvest Z 1I 

Bliche s.cll lägt? Ein Iwmpleuer 
Durchlauf vom Rohband bis zum 
fe rtigen Endprodukt inklusive al­
ler Montagesch rith~, Funktions­
prüfu n ge n und Besch riftu ngen 
mac ht ih re Fe rtli glu n g sc h nell, Re­
xTbel und mit wenig Pers,omll pm· 
blemlos. beherrsChbar - mi'l ei· 
ne'm Wort ·also von Anf;;t ng an 
s'ehr wilrtschafUkh. nabei ent · 
steht die hohe Wer schöpfung 
durch das intelli gent,e Zusam· 
mens.piel von Metal verarbeitung, 
Kunststoffspritzgüeß- und Zuführ­
technilk. Montage und Prüffeld. 
Das wiederum bringt sdll1ell'e 
Du.rchlaufzeiten sowij·e hohe Qua­
lität und Präzision. 
Auch Varianten lassen sich opti ­
mal in die Herstell n~'l' integri,e­
ren, denn das Rüsten der Ne­
Ted"lnlk elfolgt einfach L1li1d si­
cher. Ganze Teilefammen lassen 
sich ohne zus1Hzrcl"le Werkzeug­
Umrilstungen,. nur über eine Pro­
grammänderung, realisieren, un­
te rs eh ied lie he 1 ei legeomenie n 
a.lso ohlne IProduktionsunter­
bre,chung olnline ums,etz,en. D.as 
bedeutet ein hohes Maß an Flexi­
b ilität, gle i ehze -t ig verkle inert 
sich durch eine solche InUne­
produktion das IRisi ko für die 
Fertigung der Kunden: Es ist 
keine lagerhaltun.g vorgefertigter 
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der jeweiligen Baugruppen er­
folgen. Schließlich sorgt auc.h 
die integrierte SteueriUngstechnik 
von Bihler - ähnlich wie die Se-
10 gica-M as,ch in en 5 te ueru n g VOll 

Arburg - für eine gute Bediener­
unterstützung. Damit hat das 
Personal die gesamte Anlage im­
mer zentral im Gr iff. 

So sieht die Zukll!nft i;lUS 

Der große Vor eil der Zusammen­
fass u n g me hrerer Verarbe itu ngs­
verfah ren in einer automatiSier­
ten Fertigungslinie ist. dass sich 

Vierter Fertigtmgssc/lrlU: HjllzufrJgtm d~r 5~ha'hVj·PPI! urrd des Schaltknapf-fJf1ckels die Stückko ste n m in i rn i eren, 
überejne Pick-cmd-Place-SMtlon gleichzeitig die Qualität des Pro· 

duktionsprozesses aber hochhai· 
re n hisst Plexibilität und ei nfa· 
che, zentra~e Bedienbarkeit kom­
men als weitere VorzUge hinzu. 
Durch die Einbeziehung mehrerer 
Bea rbe itu ngssch ri tte und da m it 
ganzer Wertschöpfungsfolgen in 
automatisierte Fertigungsanla­
gen lässt sich also überaus wirt­
seha ftli eh p rod uz ie re n - auch und 
gerade in Staaten. die mit dem 
vi,el strapazierten Begl1iff der 
"H 0 eh loh nlände (' belegt sin d. 
Besonders interessant und damit 
aue h wi rtsch aftl i eh attraktiv wi rd 
der Aufbau solcher Anlagen durch 

FtJn{ter Ff!rtjgurrgs5,hritt~ verschtilubpll der Oeckel mlt~( MuW5~hrou!Jf!/"hl?iUm den Einsatz modularer Techn ik 

I Sl?rl'lsrl?f fertJgPJ"9S5(hriU: fiaeh ta:;erbeschrifl.un9 und Quoliriils"onlrolle werden 

dfe 5~luJlterblJlI!I[uppen vom Triiger:;trej{en ifjIetrellnt und über ein F8rderbllnd 

abtmnspo:rtiert 

Ko m pone nte n für u ntersc hi ed· 
liehe Artike ~V'arianten notwendig, 
Produkt.'!!nderungen sind einfach 
rea lisierbar. Ihre durchgängige 
Modularität milchr die immer 
noch kompakr n Inlineanlagen 

mit Standard·Anlagente ilen leicht 
an lIe rä n d erte Fe rti gu ngs bed i n­
gungen anpassbar. Ein Beispi'el 
steht stellvertretend dafür: Der 
Bie gello rgan g kan n sowo h l vor 
als auch nach dem Spritzgießen 

die auf t1lexiblen Standard-Ma­
s(hinenkomponenlen basiert und 
jeweils i nd lvi d ue Il a usba u ba r ist. 
Dies gi lt fü r di e Be arbe itu ngsmo­
dule von Bihler genauso wie für 
die eingesetzten Vertikalmaschi­
n,en All ro u nd er V. Erst diese Kom­
bination modularer Serientechnik 
lässt die Realisierung auch hoch· 
korn plexe r Inli ne -Prod u kt i 0 IlS an· 
lagen wie so lc hen zu r HersteHu ng 
von Hybridbaureilen schon ver­
gleichsweise kostengtlnstig zu, • 

Arburg, laß DU rg 
Tel. 07446/33·0 
'www,a rburg,C(lm 

Proform: Halle 4, Stand 840 
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